
tiftliffie Cniflfja Tribüne.

licher Unfall ereignete sich in einem
hiesigen Steinbruch. Ein auS Bal
ken gezimmerte Brücke, auf welcher
der Steintranöport beiverkstelligt
wird, war morsch und brach zusam
men, als der Arbeiter Grandhomme
aus Hessen mit einem Waggonet die

selb passierte. Der Bedauernswerte
würd mit eingedrücktem Schädel und
zerschlagenen Gliedern unter den

5"
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N e t ch e r S d o r f. Nach zahlrei
chen Betrügereien unt Unterschlagun
gen ist der Betriebsleiter des Elektri-,itätSwerke-

Relcherkdorf (Nbd.).
Fritz Schmidt, flüchtig gegangen.

Selb. Die städi. Kollegien in
Selb (Ofr.) haben beschlossen, die

Verhandlungen zur Anstrebung der
Unmittelbarkeit der Stadt alöbald
einzuleiten.

Wg scheid (Bavr. Wald). Hier
ist der Buchdruckcreibesitzer und Ver
leger des Grenzbote'n vom Bayeri
schen Wald". Martin Röder, im Alter
von 3 Jahren zestcrben.

ZkUrltenlberg.
'Stuttgart. Am 30. Tezem

ber v. I. feierte der Jsrsaelitische
Lehrerveikin Württembergs sein fünf
zigjährigej Bestehen.

Bietig heim. Ter 55 Jahre
alte, aus Rudersberg. O.-- Welz
heim, stammende Fuhrmann Gustav
Ellinger war von der Schuhmacher
schen Fabrik zum Bahnhof mit einem
beladenen Wagen, unterwegs als der
Wagen an einer abschüssigen Stelle
umstürzte und die Pferde durchgm
gen. Der Fuhrmann kam unter den
Wagen und wurde sofort getötet, da
ihm die Hirnschale eingedrückt wurde.

Gerabronn. Schultheiß Schür
ger von Wildeniierbach beging das
Fest seines 25jähr!gen Amtsjubi
läums. Als Anerkennung für seine
Dienste erhielt der Jubilar eine gol
den Uhr.

Freuden st ad t. Nach kurzem
Leiden verstarb in der Murgtalge
meinde Hugenbach der langjährige
Schultheiß G. Wurster im 03.

Ter Tod des in weiteren

kostete große Mühe., den Schwerver
letzten unter dem Mäste hervorzuholen
und vom Dache herabzubringen.

BadLauterberg. BomSteg
in die stark angeschwollene Oker ge
sallen ist der Schlächtermeister Jirk
ler. Er wollte sich den Weg abkür
zen. wobei er auf dem Steg auöglitt.
Trotz sofortiger Hilfe konnte er nur
alS Leiche geborgen werden.

J'rsvlttz SVcklkalen.
Ca st rop Schwerin. Ge

ftorben ist im kalholischen Kranken
Hause zu Eastr?p der Zechenbeamte
von Erin E. HUlsmann. der om 21.
Dezember letzten JahreS spät abends
von dem Steiger Eberwein von Graf
Schwerin irrtümlich durch mehrere
Nevolverfchllsse schwer verletzt wurde.
Bei Eberwein wird dessen Familie
schwer in Mitleidenschaft gezogen;
Hülsmann war noch unverheiratet.

Essen. Als auf der Stoppen
bergerstraße zwei Knute, Kinder deö

Bergmanns Everts. auf einer alten
Mauer spielten, brach diese plötzlich
zusammen und begrub die Kinder
unter sich. Te? älteste der Knaben
war sofort tot, während der andere
schwerverletzt den Eltern zugeführt
wurde.

P a d e r b o r n. Der Tomprobst
und Geiieralvikar Josks Schmitz ist
im Alter von 5 Jahren Lkstorbn.

Soest. Ueber das Vermögen
und den Nachlaß des verstorbenen
gleichsbank - Vorjiehers Ulrich Caesar
ist das Konkursverfahren eröffnet
worden.

?ll)einprorin,z.
Bonn. Tr 27 Jahre alte

Burcaugehilfe Nenner vom städtischen
Meldeamt, der neulich seine Assisten-Prüfun- g

machen sollte, verübte Selbst-mor- d

durch Vergiften. Er hat die
Tat wahrscheinlich aus Furcht vor
der Prüfung begangen.

Düsseldorf. SötTf Adolk

Provinz JJfottn.
Posen. Der Bau einer Eisen

bahnlinie Mogilno.OrchheiM'Witko
wo.Wresch'n.Schroda Ist in Anregung
gebracht worden. Er findet euch bei

der Bevölkerung der Stadt TCilkowo

Anklang, obwohl von feiten dieser
anfänglich eine Berbindun nach

SchwarzenaU'Pudewitz mit Anschluß
cn die ttneskN'Poskner Strecke an
lestbt wurde.

Bentschen. Eine Anzab? 5na
ken tummelten sich kürzlich trotz gutge
meinter Warnungen auf der bei dem

gelinden Frost allzu trügerischen Eis
fläche des See. Im Eifer de

Spiels gerieten zwei von ihnen, die
Im 12. bezw. 14. Jahr Gehenden
Schulknaben Palkowiki und Kin
dulski. in eine offene Stelle, während
'8 einem dritten gelang, sich noch

rechtzeitig in Sicherheit zu bringen.
Beherzten Männern gelang eS wohl
nach etwa einer halben Stunde, die
Leichen zu bergen, doch h'.k!en die

angestellten WiederbelebungSdersuche
leider keinen Ersolg.

Provinz Achreswig.AsrNein.
Heide. Der Besitz von Hermann

Junge in Linden ist niedergebrannt.
Neun Pferde, 53 Stück Hornvieh,
außerdem Schweine, Hühner, sowie
die ganze Ernte sind verbrannt. Die
Bewohner konnten nur daS nackte
Leben retten. Der Schaden wird auf
50.000 Mark geschätzt.

Kellinghausen. Landmann
S. Bietsch in Poenberg verkaufte seine
Landstelle für 95,000 Mark. Ber
käufer muß eine Villa in Pinneberg
in Gegenrechnung übernehmen. P.
erwarb vor zwei Jahren die Land
stelle für 05,000 Mark.

Oldenburg. Die 85jährige
Witwe Lafrentz in Kopendorf a. F.
lief bei der Zückkehr von einem Be-suc-

bei einer Nachbarin in der Dun-kelhe- it

abends in den Dorfteich und
fand ihren Tod durch Ertrinken.

Wesselburen. .s,osbes,ker ft.

ununterbrochen in der Molliser

Spinn und Weberei deS Herrn
Jenny zuerst alS Webermeister und
dann als Obermeister tätig war und
stets aufS treueste die Interessen deS

Prin,ipalS wahrte, dabei aber auch
die Libe und Achtung der Untergehe
nen genoß, tritt mit kommendem

Frühjahr in den Ruhestand zurück.

Sr.SalltN. Das neue seit

zwei Jahren in Betrieb stehende Sä
gereiwerk Kreis beim Bahnhof Häg
gcnfchwil ist auZ unbekannter Ursachc

vollständig abgebrannt.

HeNerreichZcngarn..
Wien. In seiner Wohnung in

Wien ist der Chef der ökonomischen
Sektion im Kriegsministerium und
Chef der Militärintcndantur Sek
tionschef E. Berger nach kurzem,
schwerem Leiden verschieden. Der
61jährige Private Heinrich Hlltter
brach plötzlich cynmächtig zusammen
und ist bald darauf gestorben. Hüt-t- er

war in der Taaffeschen Epoche
Mitglied des Abgeordnetenhauses. Er
gehörte der vereinigten deutschen Lin
ken an. Hütte? war ein Schwieger
söhn deS liberalen Parteiführers und
Ministers Herbst. Herr Moritz Bil
lig. Balutenhauptkassierer der k. k.

priv. österreichischer- - Kreditanstalt für
Handel und Gewerbe, feierte sein vier
zigjähriges Dierstjubilaum. Der Ju
bilar genießt in seinem Fache ein

Renommee und hat sich

durch Herausgabe einer vergleichenden
Münztabelle in Fachkreisen einen Na-me- n

geschaffen. Seitens seiner Vor
gesetzten und Kollegen sind dem ver-ehrt- en

Jubilar besondere Ehrungen
zugedacht. In einer hiesigen Bade-ansta- tt

hatte sich ein Einjährig-Frei-willig- er

eine Kabine genommen. Bald
darnach hörte man aus der Kabine
eine Schußdetonation. Man drang
ein und fand den jungen Mann et

in der Wanne sitzen. AuS ei-n- er

Wunde an der rechten Schläfe
troff Blut. Die Rechte hielt ine

Browningpistole umklammert. Der
Einjährige hatte sich eine Kugel in den

lll!loBl'llsje ZiRUjan.

Provinz pttmden&utst.
BetUn. Im italljaufe vom

2od iitkrrascht wurdt zu sieulölln
Ux C2 Jahre alte VoUnehi.ngsbe
omie Stobrrt Born, der fcti 21 Iah
ren im Dienste der Gemeine stand.
Der betagte, aber noch sehr rüstige

Herr, der sich erst vor einem Viertel

jähr zum znxitknmal verheiratet hat

le, betrat zur gewohnten Jcit da

Dienflzimmer im Rathaus n.nd be.

grüßte seine AmtSgenossen mit

guten Morgen. In diesem Au

genblick brach er, vom Herzsch.ag ge

troffen, zusammen und verschied aus

ter Stelle. Bei Jtzehoe ereignete
sich ein schwerer Unfall, bei dem der

Sohn de Berliner Naffe!iauebe.
sitz! Wender auS der Alezandrrstrzbe

lebensgefährlich verletzt wurde. Wen

der war mit seiner jungen Frau zu

Besuch bei seinem Bruder, dem Guts
besider Wender in Nohlebeck. EtneL

Abend unternahm Wender mit drei

befreundeten Pnsonen in seinem

Kraftwagen eine Partie, wobei Wen
der selbst den Waqen steuerte. Bei

der herrschenden Dunkelheit übersah
Wender bei einem Bahnübergang,
daß die Schranken geschlossen waren,
der Wagen fuhr gegen die Bar
riere und alle v?er wurden hinaus
eeschleudert.- - Wender selbst wurde
schwer verletzt in besmnungslo'em Zu
stand nach Jtzehoe gebracht, während
die anderen Passagiere, ein Guts
besitz und ein Kunstgewerb'fchülkr.
mit Verletzungen davonkamen Das
Kraftfahrzeug wurde zertrümmert.
Im Seminar für Handelslebrerinnen
wird eine Abteilung für Lebrerinnen
an Verkäuferklassen eingerichtet. Die

Schule bietet in den gewerbl'cken Be

rufskursen Ausbildung in Schnei-dere- i.

Damenputz. Wäscheantigung.
In dem geschlossenen Handelskursus
finden junge Mädchen mit guter Vor-lildu-

Vorbereitung für Kontor
stellungen. Dem Polizeihcmptmann
Vogel, bisherigem Vorsteher des Ver

5000 M. dem Verein .Frauenhilfe"
geschenkt.

Schackenkleben. Der Kriegs
Veteran August Perlitz beging mit sei

ner Ehesrau daS Fest der goldenen
Hochzeit. DaS Jubelpaar erfreut
sich noch großer körperlicher Frische.
Vom Kaiser ist. dem Araut,war daS

übliche Gnadengeschenk überwiesen
worden.

Weimar. Seit mehreren Tagen
wurde der Bureaubeamte Wieöner

hier vermißt. Wie Erörterungen er

gaben, waren seine Bücher und Kasse
in peinlichster Ordnung. Dieser Tage
wurde der Genannt in dem Wäldchen
bei TröbSdorf oufgefunoen; er hatte
sich durch inen Schüfe in dir Schläfe
getötet. In einem nachgelassenen
Briefe gibt er hierzu als Grund an,
er befürchte, geisteskrank zu werden
wie fein in Jena verstorbener Vater,
welchem schrecklichen Geschick er vor

beugen wolle.
Sachten.

Dresden. Sein 50jährigeZ
Bürgerjubiläum beging Tischlermei
ster Ludwig Robert Engel dahier,

Dippoldiswaldaer Gasse 4. Aus die-se- m

Anlaß wurde ihm ein
der städtischen Kör

perschaften überreicht.
Beerwalde bei Waldheim. Die

hiesige Schlltzengesellschafk beging die

Feier des 75jährigen Bestehens.

Vernsgrün i. V. Im Gist-H- of

zum braunen Roß brach Feuer
aus, daS mit rasender Schnelligkeit
sich ausbreitete und schließlich das
ganze große Anwesen mit Stall und
Nebengebäuden einäscherte.

C h e m n i tz. Der aus Annaberg
gebürtige, 30 Jahre alte Filialleiter
Kotek. welcher zum Nachteil seines

Prinzipals, eines Fabrikanten in
Ehrenfriedersdorf. in den letzten J.ih-re- n

nach und nach gegen 10.000 Mirk
untersck'ug. wurde von der Chem-nitz- er

Kriminalpolizei verhaftet.
Etzdorf bei Roßwein. Der hie-si-

Männergesangverein beging in

festlicher Weise die Feier des 50jähri-ge- n

Bestehens.

Leipzig. Oberlehrer Wilhelm
Kieling. ein Veteran der Leipziger
Lehrerschaft, ist nach einem langen,

Trümmern hervorgezogen. Er wird
kaum mit dem Leben davonkommen.

Klecülenvurg.
Schwerin. DaS Her: Grob

b:en gehörige Gut Klein . Krankom
tti Bobitz ist durch Kauf in den Be
iitz deS Landw! teS Tormann u':r
gegangen. AlS Kaufpreis wnd
Summe von 900.000 Mar' ernannt.

B u tz r io. Ihr Mahriges Bür
geriubiläum konnten begehen die

Herren Weben.eistcr rohn. Nagl
lchmiedemeisier Runge, schuhn, ,.r
meister Kröplin und Schuhmacher..rci-ste- r

Schilling.
GU strow. Die Brauerei 'i

Hchensprenz ist du"ch ein um Mit-trnac- ht

auf dem Boden über dem

Eiskeller, auf dem Strohvorräte la
scrien und auch die Häckfelmashine
sich befand, auf unaufgeklärte Weise
ausgekommenes Feuer vollständig zer-ii- rr

orte.
Klii tz. Kürzlich starb unerwar

tet unser geschätzter Mitbürger, i:r
Kaufmann Heinrich Wichmann hier
selbst, im 73. Lebensjahre.

Neu streikt Im 91. Leben?'
jähre ist der früh:" Amtsgerichts
s'kretär Großh. Rechnungkrat unj
Notar F. W. Thede gestorben.

Rostock. Der Aufseher Karl
Peeck hier konnte die 50jährige Wie
derkehr des Tages feiern, an dem er
Aufseher des Rostock! Steinlagers
wurde. In diesen 50 Jahren hat
Peeck fünf Besitzern gedient. Der
Großherzog verlieh ihm anläßlich die
ses Jubiläums die Medaille in Bron
ze. die ihm Bürgermeister Element
übereichte.

Freie Städte.
Hamburg. Durch die Einge

meindung der Ortschaften Groß-Bor-st-

Alsterdorf, Fuhlsbüttel. Klein-Borste- l,

Langenhorn. Ohlsdorf. Bill-broo- k

und eines Teiles der Elbinsel
Wallershof fallen an die Stadt Ham-bür- g

4057 Hektar neues Stadtge-bie- t
mit zusammen 20.944 Einwoh-ner- n.

Da gegenwärtig Hamburg be-re- its

rund 990,000 Einwohner zählt,
wird die volle Million über
schritten sein, womit also Hamburg
n die Millionenstädte einrückt.
Das Jubiläum seiner 25jährigen
Dienstzeit beging der Portier der
Kaffeebörse Herr Karl Mahling.
Äm 17. Dezember starb der ehema-I:g- e

Seifenfabrikant Herr Friedrich
Tede im 74. Lebensjahre. Der e,

der die noch eute in Bill- -
loarder - Ausscylag bestehende Fa-bn- k

von sein'm Vater übernahm, hat
es verstanden, durch Umsicht und
Energie in den 40 Jahren 1870
1910, wahrend der er sie rnnchatte,
die Fabrik weiter auszubauen und
leistungsfähig zu erhalten. De:
Reichstagsabgeordnete Dr. Semmler
fuhr mit yrau, Tochter und seinem
Schwiegersohn Dr. Schmidt, Assi-ste- nt

des Geheimrats Helferich von
der Deutschen Bank in Berlin, im
Auto von seinem Landgut Wohls- -
ncrs nach Hamburg. Bei dem Orte
Brahmfeldt versagte die Steuerung,
das Auto überschlug sich und die In
scssen wurden herausgeschleudert,
wobei sie gegen ein großes Eisengit-te- r

flogen. Alle vier erlitten neben
leichteren Verletzungen auch Beschädi-aunge- n

durch Glassplitter, die ? cl,

ter des Abgeordneten einen Rippen-bruc- h

und Dr. Schmidt einen Ner- -

vlnchock. Das Auto ging in Trüm- -
wer. In de: Silvesternacht ist der
15jährige Bergmann Fraus durch
Nevolverfchllsse fahrlässig getötet wor- -

den. Im benachbarten Schmidho'st
wurde der Bergmann Klinket bei ei-n- er

Silvesterfeier durch mehrere Mes--
ser tiche getötet. Die Tater wurden
verhaftet.

Schweig.
Bern. In Nüttenen starb im

Alter von 76 Jahren Herr Urs Josef
Ruetsch. Ein Leben voll Arbeit und
seltener Pflichterfüllung hat seinen
Abschluß gefunden. Ruetsch war
wegen seiner Leutseligkeit und Hilfs-bereitsch-

allgemein beliebt und ge- -

achtet. Seiner Heimatgemeind Rüt- -

tenen leistete er Jahrzehnte lang als
Forstkassterer. als Gemeinderat und
Statthalter, dem Staate als kanto-nal- er

Geschworener und eine zeit-lan- g

auch als Kantonsra! treue
Dienste.

Aarau. In der Gemeinde
Eppenberg bei Aarau brannte die dem
Landwirt Häusermann gehörende
Scheune vollständig nieder. Vom an- -

gebauten Wohnhause wurde der Dach- -

stock zerstört.
Chur. In Thusis starb im

Alter von 87 Jahren der Dekan Ernst
Lechner, der mit anderen Flüchtlingen
des Jahres 1848 aus Deutschland
nach Graubllnden gekommen war und
dort mehrere Jahrzehnte lang als
Lehrer wirkte. Seine Schriften
sprachlichen' und historischen Inhalts
über den Kanton Graubllnden fanden
große Anerkennung.

Luzern. Wasserfernfahrt ZU
rich Mannheim. Der Limmatklub
Zürich beschloß, im kommenden Jahre
seine Wasserfahrt nach Mannheim
auszuführen.

Nieveruriten. Herr Kaspar
Steinmann von hier, der 47 Jahre

ist aus Anlaß
seines Uebertritts in den Nubestand
ter Character clS Polizeimajcr ver

liehen worden. Die unlängst ver-

dorbene Witwe Thusnelda Tänzer
?eo. Ley, die einer alten berliner
ffamuie entspringt, hat die tavtgt
meinde Berlin in erster R'-ih- e als
Erbm ingesetzt. Der der &tbt zu
fallende Wert des Nachlasses belauft
sich auf rund 320-400- .000 Mark,

Cottbus. Auf ein lOOjäbri.
ves Bestehen konnte om 1. Januar die

Firma F. G. BrücknerS Erben zu
rückblicken. Die Feix dieses seltenen
Jubiläums gestaltete sich zu einer

ollseitigen anerkennenden Kund
gebung der Stadt Cottbus.

Frsvinz Hllpreußen.
Marggrabowa. Der Magi-str- at

hat einem lang erwiesenen
entsprechend beschlossen, bei

der . Stadtverordnetenversammlung
die Bewilligung der Kosten yjt Er-

weiterung der hiesigen Realschule
dunch Angliederung von drei oberen
Klassen zu beantragen; somit würde
unsere höhere Schule in eine Voll-ansta- tt

umgewandelt werden.
N i k o l a i k e n. In großer See-n- ot

befand sich kürzlich bei einem
orkanartigen Sturm der Dampfer

Möwe" von hier auf dem Sb!rding-se- e.

der sich mit etwa 30 Personen
auf der Fahrt von Johannisburg
nach Seegutten befand. Infolge der
rohen Wellen schlug der Dampfer
schnell voll Wasser. Durch Anspan-nun- g

aller Kräfte gelang es. den

Dampfer durch die Brandung zu füh-re- n

und nach Seegutten zu gelangen.
. Tilsit. Ein blutiger usam-mensto- ß

ereignete sich schon wieder

cujr dem Schloßplatze, der in letzter
Lelt schon öfter der Schauplatz roher
Ausschreitungen gewesen ist. In der
Nacht gerieten Matrosen und Nacht- -
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Kreisen hochgeachteten Mannes hm
terläßt in der Gemeinde eine sühl
bare Lücke.

Hirschau bei Nottenburg. Das
Anwesen des Johann Georg Zimmer
mann ist bis auf den Grund nieder
gebrannt. Mobiliar konnte nur wenig
gerettet werden. Die Entstehungsur
fache ist unbekannt. Der Abgebrannte
ist vernchert.

Mähring. O.-- Ulm. Aufbe
bäuerliche Weise verunglückte zwischen
Ehrenstein und hier der verheiratete
Muhlebesitzer Kachl zur Schdnrain
mühle in Breitingen. O.-- A. Uld. Er
stürzte mit seinem schwerbeladenen
Mühlewagen eine Böschung hinab.
kam unter die ganze Wagenladung
zu liegen und wurde zu Tode ge
drückt.

Maden.
Karlsruhe. Ter in weitesten

Kreisen der Stadt als tüchtiger
bekannte Weinhändler

Jean Estelmann ist im Alter von 59
Jahren gestorben. Als früherer lang
jähr. Schützenmeistcr de? Karlsruher
Schützengesellschaft halte er öfterZ

Gelegenheit, an die Öffentlichkeit zu
treten.

D u r la ch. Direktor Gemeinderat
M. Eglau hat der Stadt 10.000
Mark zur Ausgestaltung der siädti-sche- n

Volksbibliothck und Einrichtung
einer Lesthalle geschenkt.

Heidelberg. Im Alter von 76
Jahren ist Rechtsanwalt Eduard
Leonhard gestorben. Der Verstorbene
hat an dem kommunalpolitischen Le-b- en

unserer Stadt regen Anteil
1891 wurde er Obmann des

Stadtverordnetenvorstandes. Dieses
Amt bekleidete er bis zum Jabre
1009. Der Verblichene war 40 Jahre
lang Mitglied des Vcrwaltungsrats
der Sparkasse für Landgemeinden
und im letzten Jahre Vorstand dieser
Kasse.

Lörrach. Ein Feuer entstand
wiederum im Neuen badischen Bahn
Hof. Es brannte die Arbeitshlltte nie-de- r,

in welcher die aus Teer gefertig
ten Dachpappenlager hergestellt wur
den. Die Feuerwache Zonnte ein weite
res Umsichgreifen des Feuers verhin-der- n.

Pforzheim. Privatier Ludwig
Jabulowsky und seine Frau Berta,
geb. Holdmann, dahier. begingen die

goldene Hochzeit. Im hohen Alter
von 93 Jahren ist hier die Witwe des
ersten Oberbürgermeisters unserer

Stadt, Frau Wilhelmine Zerranner,
geb. Hofer, gestorben.

?!peinpfarz.
Kirchheimbolanden. In

hiesigem Ort ist der Präparandenle-re- r
a. D. M. Hermann am 25. er

gestorben. Seine Leiche wur
et in Mannheim eingeäschnt.

L n n d a u. Hier starb im 82.
Lebensjahre die Kran! .,"":usarztes-witw- e

Frau Anna Bernhuber aus
Passau.

Neun bürg v. W. In Schwar
zeneck legte sich das elfjährige Töch-terch- en

des Policrmeisters Emmert
neben den Ösen und schlief ein.
Plötzlich fingen die Kleider des Kin-de- s

Feuer, und ehe H'lfe gebracht
werden konnte, hatte das Mädchen
solche Brandwunden erlitten, daß es

kurz darauf starb.
R e i n h a u f e n. Unerwartet rasch

starb im Alter von Jahren Ober-

lehrer a. D. Aloys Wert. Ehren-türg- er

der Gemeinde Wiesent, Jnha
ber 'des Luitpoldkreuzes.

ElralZ-Lothringe-

Metz. Nach langem Leiden ist der
frühere Hochbauinspektor der Landes-Verwaltu-

Geh. Baurat Wendel da-hi- er

verschieden. Der Verstorbene war
1840 in .Pfeddersheim im Großher-zogtu- m

Hessen geboren, und studierte
nach dem Krieg von 1870, den er mit-mach- te,

auf der Technischen Hochschule
in Darmstadt Bau- - und Ingenieur
Wissenschaften.

O b e r y a m m e r. Ein schreck

Heinrichs feierte sein 25jähriges
,en,!iub!aum als Geschäftsführer

der Sektion 3 der Rbeinisck - West- -

falischen Hütten- - und Walzwerksbe- -

russgenoenlchnst. Vom Verband der
beteiligten Berufsgenossenschaften
wurde der Jubilar aus diesem Anlak
zum Verwaltungsdirektor ernannt.

oienmeiiier Jakod Porten konnte
auf eine 25jährige Tätigkeit am hiesi-

gen Königlichen Amtsaerickt zurück- -

blicken.

Elberfeld. Aus Anlm, ibres
25iäbriien Bestebens bat fci ftirrna
Berqisch - Märkische Margarinewerke
F. A. Jsserstcdt ein Kapital von 25.- -

000 Mark gestiftet, dessen Zinsen in
der Höhe von 5 Prozent nach dem
Ermessen der Firma jährlich beim
Sommerurlaub an die Meister und
Arbeiter der Firma verteilt werden
sollen. Außerdem erhielten sämtliche
Arbeiter und Angestellte Jubiläums-geschenk- e,

deren Höhe sich nach dem

Dienstalter richtet.

Provinz Kcssen'lassnu.
Cassel. Eine in unserer Stadt

beliebte und hochgeschätzte Persönlich-kei- t,

der Regierungsbaumeister a. D.
Georg Kegel, ist im 50. Lebensjahre
gestorben. Ter Verstorbene leitete
den Bau der Strafanstalt und der
Bildergalerie, wirkte als Lehrer an
der Kunstgewerbeschule und hatte das
Amt des Vorstehers der Gemeinde
Wehlheiden inne.

Frankeröhausen (Kr. Esch

Wege). Das Ehepaar Conrad Holl- -
stein von hier feierte das Fest der
goldenen Hochzeit. Am Vorabend der
Feier brachte der Gesangverein dem

Jubelpaar ein Ständchen. Nach der
kirchlichen Einsegnung überreichte
Herr Pfarrer Hatw'g im Auftrage des

Kaises ein Ehrengeschenk. Das Ehe-pa- ar

steht im 74. bezw. 78. Lebens- -

jähre und erfreut sich guter Gesund- -

heit. An der Feier konnten sich 6
Kinder. 24 Enkel und 10 Urenkel be

tciligen.
Nordhausen. Beim Spielen

in den Mühlgraben gestürzt und er
trunken ist das 2jährige Töchter-che- n

des Arbeiters Theuerkauf. Das
Kind wurde von einem zufällig

Eisenarbciter entdeckt
und herausgefischt.

Z w e st e n. Am 1. Januar konnte
Herr Orts- - und Polizeidiener Süße
auf eine 25jährige Amtszeit in hiesi-g- er

Gemeinde zurückblicken. Im Auf-tra- ge

der Gemeinde überreichte der
Gemeindevorstand die herzlichsten
Glückwünsche. In Anbetracht der
Pflichttreue und Gewissenhaftigkeit
des Jubilars wurde ihm eine Grati
fikation überreicht.

Mitlcrdcutlcho Staaten.
Bernburg. Auf Schacht An

halt 2 in Jlvertedt würd: ein Berg-man- n

dadurch getötet, daß ihm ein
Giebel auf den Kopf fiel.

B r a u n s ch w e i l,. Vor kurzem
feierte der Gutsbesitzer und Stadtrat
Karl Nühland in Königslutter das
Jubiläum seiner 25jährigen ununter-

brochenen Tätigkeit im Landtage des
Herzogtums Braunschweig. Zahllos
Glückwünsche legten Zeugnis ab, deren
sich der Abgeor'nete in den weitesten
Kreisen erfreut. Unter den Glückwlln
fchen befand sich auch das Staats-Ministeriu-

Der Landtag überreichte
dem Jubilar eine kostbare Widmung.
Herr Nühland ist bekanntlich langjäh
riger Vorsitzender des Bundes der
Landwirte für das Herzogtum
Braunschweig.

K ö l t e d a. Die Herren Karl
und Frist Feistkorn in Gera haben
der Stadt Kölleda 20.000 M. zur
Unterhaltung des Kinderheims und

Friccius-Hedewiaenko- verkaufte sei
nen öl vitym. Morgen großen Bejitz
in öemme für 155.000 Mark und
seine in Hedewigenkoog beleqene Müh-l- e

mit drei Morgen Land für 40.000
Mark an Grundstückshändler oe

und erwarb vom lekteren
wieder den bei Vimöhlen bclegenen
Elisabethhof" mit 404 preußischen

Morgen Ländereien.

Provinz Schlelren.
B r e s l a u. Ein schweres Brand

Unglück ereignete sich in der Wohnung
eines Krankenwärters, Trebnitzer-straß- e

82. Die Frau des Kranken-Wärte- rs

saß mit ihrem neun Monate
alten Töchterchen an einem Tisch, auf
vem eine brennende Lampe stand.
Ohne daß es die Mutter bemerkte,
spielte das Kind an der Lampe und
riß diese plötzlich um. Sofort stan-de- n

Tischtuch, Tisch, Läufer und die
Kleider des Kindes in hellen Flam-we- n.

Die Mutter bemühte sich so-fo- rt,

die Flammen zu ersticken, was
ihr aber erst in einigen Minuten ge

lang. Das Kind hatte bereits sehr
schwere Brandwunden an der linken
Körperseite und im Gesicht erlitten.

Alt warthau. Hier feierte der
Oberst a. D. Graf von Merveldi auf
Altwarthau (Kreis Bunzlau) das
fünfzigjährige Militärdienstjubiläum.

Brieg. In Schüsselndorf brach
in einer Scheune des Dominiums
Feuer aus, das alle darin befindlichen
Heu- -, Kleeheu- - und Holzvorräte ver- -

nichtete. Für die Ermittelung des
fünffachen Brandstifters von Pampitz
hat die Schlesische Prvvinzial-Feuer-soziet- ät

eine Belohnung von 400
Mark ausgesetzt.

Provinz Sachten.
S ch ö n e b e ck. Auf dem hiesigen

Güterbahnhof verunglückte der Nan-gier- er

Haierhauffe aus Frohse. Er
geriet zwischen die Puffer und wurde
tot gedrückt.

S t e n d a l. Das Fest der golde
nen Hochzeit feierte das Christian
Gädesche Ehepaar in Stendal. Dem
Hochzeitspaare wurde die Eheiubi- -

läumsmedaille verliehen.

Weferllngen. Der Superin-tende- nt

Pfau feierte in aller Stille
sein vierzigjähriges Dienstjubiläum.
Die Geistlichen des Kirchcnk ises

Weferlingen schenkten ihm das Bild
des evrstorbenen Generalsuperinten-dentc- n

D. Holtzhausen in Lebens-größ- e.

Provinz Kannover.
Hannover. In der Kanal-straß- e

stürzte, als es noch dunkel war,
der Postbote Belloff in einem Hause
eine Treppe hinab. Er erlitt dabei
außer schweren Knochenbrüchen einen

Schadelbruch, an dessen Folgen der
Beamte in der Nacht darauf gestor- -

den ,st. Am 1. Januar 1863
wurde in Hannover die Seidenwaren
Großhandlung von Lindemann &
Bühring begründet, aus der dann die
weit über die deutschen Grenzen hin
aus bekannte Firma Conrad Bllh-rin- g

hervorgegangen ist. Seit dem

Jahre 1898 ist Herr Franz Bühring
alleiniger Inhaber der Firma, die
nunmehr auf ein 40jähriaes Bestehen
zurückblicken kann, während seit Be- -

grundung des Geschäfts am 1. Ja
nuar 50 Jahre verflossen sind.

AI seid. Einem eigenartigen lln
fall zum Opfer gefallen ist der Hilfs
Monteur Kaempf vom hiesigen Elek- -

trizitätswerk. Er arbeitete an der
Spitze eines Leitungsmastes, als die-s- er

plötzlich umstürzte und mit dem
Arbeiter aus bedeutender Höhe auf
ein Dach der Zellulosefabrik siel. ES

Kopf gejagt und war bewußtlos. Die
Rettungsgesellschaft wurde berufen
und legte ihm einen Verband an. Der
Sterbende wurde in das Garnisons-spit- al

No. 1 gebrach! und ist Kort bei,
der Uebernahme gestorben. Er ist
mit dem 20jährigen Einjährig-Frei-willige- n

Gabriel Jntze der 9. Feld
kompagnie des Infanterie Regi- -,

ments No. 39. Neubaugasse No. 7
wohnhaft, identisch. Das Motiv der
Tat ist unbekannt. 8

Budapest. Im Atelier eines
hiesigen Photographen spielte sich eine
aufregende Szene ab. In den Vor
Mittagsstunden erschien die Gattin
des Postoberinspektors Andreas Fekete .

in dem Atelier und forderte den Pho- -

tographen in erregtem Tone auf, ihr,
mitzuteilen, wo ihr Gatte sich auf-halt- e.

Der Photorgaph erkannte bald,-da-

er sich einer' Irrsinnigen gegen
über befinde, und agte ihr, ihr Gatte
habe soeben das Atelier verlassen und
sich nach Hause begeben. Zur Borge-schich- te

dieser Szene verlautet, daß
die jung Dame die früher Postbeam
tin war, ihren gewesenen Chef heira-tet- e.

Da sie als Mädchen gar nichts
besessen hatte, dürfte sie vor Freude,
daß ihr Chef sie heirate, irrsinnig

sein.
A g r a m. Seinerzeit verübte der

Rektor der Agramer Universität Dr.
Julius Rorauer einen Selbstmordver-suc- h,

indem er sich die Kehle durch-schni- tt.

Seit dieser Zeit befand er sich

in der kroatischen Landesirrenanstalt.
Vor kurzer Zeit wurde er nach Wien
gebracht, wo an ihm eine Operation
vorgenommen wurde, an deren Folgen
er jetzt starb. Rorauer gehörte zu den

hervorragendsten politischen Person
lichkeiten Kroatiens.

5! e i ch e n b e r g i. Böhmen. In
einem hiesigen Hotel wurde der
Finanzbeamte Franz Lang von feiner '

Frau, welche getrennt von ihm in
Leipzig lebte und die auf Besuch ge- -,

kommen war, betäubt und erwürgt.
Hierauf erdrosselte die Frau ihren
fünfjährigen Knaben und erhängte sich

am Fensterkreuz.

Luxemburg.
Düdeldingen. Auf hiesigem

Hüttenwerke verunglückte dieser Tage
der Schlnelzarbeiter Nik. Schuler.
Beim Stopfen des Stichlochcs an m

Hochofen wurde er von der weg-- "

spritzenden Glühmasse getroffen, seine
Kleider gerieten in Brand und ehe
Hilfe zur Stelle war, hatte er erheb- -

'

liche Brandwunden am Rücken und in
der Seitengegend erlitten, sodaß er
längere Zeit erwerbsunfähig sein
wird. 7

Esch a. d. Alz. Auf der Adolf
Emil-Hütt- e verunglückte der 27 Jahre .

alte Schmelzarbeiter Matthias Len-ge- n;

er stürzte aus einer Höh von 28
Meter ab und verschied kurz darauf.
Man nimmt an. daß durch Einatmen
giftiger Gase der Verunglückte betäubt
wurde und der Absturz dadurch r- -

folgte.
Echternach. Die in Berdorf

in Dienst stehende 18jähriae Maad
Barbara Berg ist verunglückt. Sie
wurde in der Branntweinbrennerei
von ausströmendem heißen Wasser ei

nes umgefallenen Fasses verbrüht und
erlüt schwer Brandwunden. .

N r e d e r o o u o e n. Aus bisher
unaufgeklärter Ursache entstand Feuer
in den Gcbäulichkeiten des WinzerS
Johann Poos. Scheune und Schup.b.. slMtJi ..mW X) t V
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wurden in Raub der Flammen. Der
durch Versicherung gedeckte Schaden
beziffert sich auf 4000 Franken.

wirkungsreichen Leben, das fast
den Schulen des Stadtteils

Lindenau gewidmet war, im Alter
von 07 Jahren gestorben.

Oberschlema. Zum hiesigen
Gemeindevorstand wurde unter 100
Bewerbern der Gemeindevorstaid
Vogelsang aus Bärenwalde gewählt.

S t r e i t w a l d. Das von 5 Fa-mili-

bewohnte, Kätschersche Haus
ist abgebrannt.

LerieN'Zanlladt.
Bensheim a d. B. Zum

Bürgermeister von Bensheim ist als
Nachfolger Dr. Frenays der Kreis-amtma-

beim Kreisamt Bensheim
Regierungsrat Löslein ausersehen.
Herr Löslein ist geborener Heppenhei-we- r

und als umsichtige, besonders
auch im Verwaltungswescn tüchtige
Kraft geeignet, die großen von Fre- -

nah begonnenen Aufgaben auszu-baue- n

und zur Vollendung zu brin
gen.

Erfelden. Der Taalohncr
Jak. Braun von hier hat sich in sei-n- er

Behausung in selbstmörderischer
Absicht erschossen. Braun war schon

einmal in der Landespfleqeanstalt
Philippshospital länger als ein halbes
Jahr interniert, ist aber im Laufe des
Sommers als geheilt entlassen wor-de- n.

Mainz. Die unter der
des Rechtsanwalts Dr.

Lotz stehende hochbetagte Witwe
Zilz in der Petriestraße wurde in

ihrer Wohnung mit ihrer Ersatzpfle-geri- n,

deren Name noch nicht festge-stel- lt

werden konnte, tot aufgefunden.
Nach ärztlicher Untersuchung ist der
Tod infolge Kohlengasvergiftung

Neu - Jfenburg. Einwohner
bemerkten Rauch im Möbellager der

Fabrik für Inneneinrichtung und
Glasmöbel von C. Barih, Rindflraße.
Die mit fertigen Möbeln dicht gefüllte
Lagerhalle war auf bis jetzt noch

nicht aufgeklärte Weise in Brand ge

raten, und die Flammen schlugen bald

meterhoch empor. Die hiesige Frei-willi-

Feuerwehr erschien alsbald am

Brandort. konnte aber nur die umlie-gende- n

Gebäude sichern, da von der

Lagerhalle nichts mehr zu retten war.

Wayern.
A s ch a f f e n b u r g. Färbereibe-sitze- r

Franz Blank in Aschaffenburg
brachte sich aus unbekannter Ursache
einen lebensgefährlichen Messerstich in
die Brust bei.

Ansbach. Im Alter von 70
Jahren ist in Ansbach die

Frau Charlotte
Bauer, geb. Zorn, verschieden.

Mainberg. Michael Schmul
ist in Tirschenreuth im 72. Lebens-jähr- e

gestorben. Seit 1806 wirkte
? im Brleiteramte.

Nürnberg. Hier ist Prof.
Dr. Karl Arnold Frauen'elder infolge
eines Schlaganfalls gestorben.

Oberyochstadt. In seinem
Hause stürzte der in den 70er Jahren
stehende Ackerer Bierle die Treppe hin
unter. Er fiel dabei so unglücklich,
daß er das Genick brach, was seinen
sofortigen Tod zur Folge hatte.

P r o s s e l ö h 5 i m. Der früher
langjährige Pfckrrherr Johann Wil
Helm Helm. Ehrenbürger von Pros
selsheim, ist rn Wurzburg rm 75. Le- -

bcnsjahre gestorben. Seit 1803 war
er Priester. :

Wachter aneinander. Die Matrosen
ergriffen ihre Taschenmesser und be--
arbeiteten den Wächter Liedke und
den Polizeisergcanten Schablowsky
in rohester Weise, so daß beide Beam
te zum Verbinden in' die Heilanstalt
Lebracht werden mußten.

Frsvinz Westpreußen.
Danzig. Ter Arbeiter Du

neiski aus Oschek bei Skurz war ge
gen Mittag auf dem Neubau des

i Rangierbahnhofes bei Lihau Strecke
Dirschau-Simonsdor- f) damit beschäf

tigt. Kies von einem Arbeitszuge zu
entladen. Er trat aus Unvorsichtig
Mt in dem Augenblicke, als ein P?r

,
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z wurde von dem Zuge erfaßt und er
utt so schwere Verletzungen, daß er
nach wenigen Minuten seinen Geist
ausgab.

. Bischofswerder. Der Be-

zirksverein der Maurer und Zim
,: merpoliere von Bischofswerder und

Umgegend beging das 10jährige Stif
jungsfest durch ein Festessen und sro
hes Beisammenfein der Mitglieder.

. Briefen. Größeren Wi.'dfrevel
im Katrincber Walde ist Förster Ra
domski auf die Spur gekommen. Ein
dabei überraschter hiesiger Bürger,
dem seine Jagdleidenschaft schon wie
derholt verhängnisvoll geworden ist,
wurde verhaftet. Um seine Mit
schuldigen zu ermitteln, wurden
Haussuchungen in Bcrgwald? abge
halten. -

4 Jrcrinz Ksmmern.
Niigenwalde. Durch Feue

zerstört wurden zwei große Achuppen
einer hiesigen Fabrik. '
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